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Seminar:		

Vom	entmutigten	Kind	
zum	

		kompetenten	Kind	

30.	-	31.08.2024	
Ev.-freikl.	Gemeinde	Altena-Grünewiese	

Grünewiese	38-40	
58762	Altena

Anmeldung	und	Information:	

Seminarkosten:	
Einzelpersonen:	 	 	 	 	140,-	EUR	
Ehepaare:	 	 	 	 	230,-	EUR	
(Getränke	und	Snacks	für	die	Pausen	sind	im	Preis	
inbegriffen)	

Seminarzeiten:	
Freitag:	 	 														 											09:00	Uhr	-	17:00	Uhr		
Samstag:	 	 											09:00	Uhr	-	17:00	Uhr

Teilnahmebedingungen,	 sowie	 Stornokosten	 finden	 Sie	
auf	der	Webseite	oder	in	der	Institutsbroschüre.		

CISL	Institut	
Auf	dem	Felde	28	
58809	Neuenrade	
Tel.:	02394/242320	
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Selbstständigkeit,	 eigene	 Urteilsfähigkeit,	 soziales	
Verhalten,	 Gleichwürdigkeit	 werden	 nicht	 vorgelebt.	
Eine	 autoritäre	 Eltern-	 Kind-Beziehung	 löst	
EntmuDgung	in	einem	Kind	aus.	So	ein	 	Familienklima	
führt	 zu	 akDv-entwürdigendem	 oder	 übermäßig	
kooperaDven	 Verhalten	 beim	 Kind.	 Kinder	 erleben	
durch	 das	 hilflose	 Handeln	 der	 Eltern,	 Unsicherheit	
und	 EntmuDgung.	 Ihre	 Verhaltensmuster	 werden	 zu	
Fehlzielen.	

In	 einer	 gestörten	 Familiendynamik	 in	 der	 Eltern	 sich	
defizitorienDert,	 korrigierend	 verhalten,	 entstehen	
Störungen	 im	 Kind,	 die	 wir	 in	 diesem	 Seminar	
erarbeiten.		
Wie	 erkennen	 wir	 ein	 entmuDgtes	 Kind?	 Wie	 sehen	
Steigerungen	 der	 EntmuDgung	 aus,	 wenn	 das	 Kind	
seine	Hoffnung	auf	eine	tragfähige	Beziehung	verliert?	

Was	 können	 Eltern	 verändern,	 dass	 ein	 konstrukDves	
Miteinander	 gelingt?	 Das	 aus	 dem	 entmuDgten	 Kind	
ein	kompetentes	Kind	wird?	

Autorität	haben,	ohne	autoritäres	Verhalten	zu	leben.	

Mach mit. 

Ein	 Seminar	 für	 Berater,	 Seelsorger,	 Eltern,	 Lehrer,	
Erzieher	und	für	alle,	die	ein	Herz	für	Kinder	haben.	

Benjamin	will	nicht	ins	BeT.	Adia	lügt.	Kathrin	schreit	
wie	am	Spieß.	Tina	will	nicht	essen.	Hans	
schlägt	 und	 beißt.	 So	 erleben	 Eltern	 oW	 den	 Alltag.	
Damit	 sind	 sie	 gefordert	 –	 vielleicht	 sogar	
überfordert.		

Eltern	und	Kinder	auf	Augenhöhe	–	das	wirkt	wie	ein	
wagemu>ges	Experiment.		

Leider	 gibt	 es	 noch	 zu	 oW	 das	 Denken,	 dass	 Kinder	
durch	 geeignete	 Erziehungsmaßnahmen	 erst	 zu	
„richDgen“	 Menschen	 werden.	 Kinder	 werden	 mit	
allen	 sozialen	 und	 menschlichen	 EigenschaWen	
geboren.	Damit	diese	sich	weiter	entwickeln	können,	
brauchen	 sie	 nichts	 als	 die	 Gegenwart	 von	
Erwachsenen,	 die	 sich	 wertachtend,	 respektvoll,	
authenDsch	und	sozial	verhalten.	
Kinder	 sind	 vollwerDge	 Menschen,	 die	 nicht	 erst	
durch	 Anweisungen,	 Verbote	 und	 Strafen	 geformt	
werden	müssen.		

Doch,	….wenn	Eltern	mit	Druck,	Macht,	verbaler	oder	
körperlicher	Gewalt	 ihre	Beziehung	 zu	 ihren	Kindern	
leben,	 machen	 sie	 die	 Kinder	 zu	 Objekten	 ihrer	
eigenen	Bedürfnisse.		


